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Inhaltsverzeichnis Nachhaltig sanieren,
Einsparpotentiale nutzen –
durch Innendämmung

Intelligente feuchteregulierende 
Innendämmsysteme sind längst 
gängige Praxis und haben sich seit 
über 20 Jahren bewährt. Sie helfen 
nicht nur Heizkosten zu sparen, 
sondern verbessern auch die Wohn-
qualität und steigern den Wert von 
Immobilien.

Innendämmungen können sehr 
flexibel eingesetzt werden: vom 
hygienischen Mindestwärmeschutz 
an Kleinflächen, über die nutzungs-

Hier bekommen Sie einen um-
fassenden Einblick in das Thema 
“Innendämmung“ und nützliche 
Hinweise für die Planung und 
Ausführung. Für Ihre individuellen 
Fragen stehen wir Ihnen mit unse-
rer langjährigen Erfahrung gern 
zur Seite. 

Sprechen Sie uns an!

abhängige Dämmung einzelner 
Räume bis hin zur energetischen 
Sanierung ganzer Gebäude. Es gibt 
vielfältige Lösungen.

Neben dem energetischen Dämm-
wert sind auch weitere Aspekte wie 
Emissionsfreiheit, Fehlertoleranz, 
Verarbeitungssicherheit sowie der 
Brand- und Umweltschutz zu beach-
ten. Die Wahl des Innendämmsys-
tems sollte immer objektbezogen 
erfolgen. 
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Einsatzbereiche 
Es gibt eine Vielzahl guter Gründe 
Innendämmsysteme einzusetzen. 
Dies beschränkt sich nicht auf 
denkmalgeschützte Gebäude oder 
erhaltenswerte Stuck-Fassaden. 
Auch Grenzbebauungen oder von 
außen nicht zugängliche Gebäu-
deteile wie Kellerwände oder eine 
Hanglage sind häufige Einbausitua-
tionen für Innendämmung.

Auch temporär genutzte Räume 
wie Versammlungsstätten oder 
Ferienhäuser eignen sich hervorra-
gend für innengedämmte Kons-
truktionen. Ein weiterer Vorteil ist 
die gezielte Sanierung von Teil-
flächen oder Wärmebrücken, um 
Feuchteschäden oder Schimmel-
pilzbildung zu vermeiden, insbe-
sondere bei unseren mineralischen 
Dämmsystemen. 

In Mehrparteienhäusern können  
z. B. raumseitige Maßnahmen ohne 
Zustimmung der Eigentümerge-
meinschaft ausgeführt werden. Die 
Begrenzung auf die Rauminnen-
seite bietet also in vielen Anwen-
dungsbereichen auch Vorteile.

Vorteile
Innendämmsysteme ermöglichen 
in vielen Situationen eine schnelle 
und kostengünstige Sanierung, 
insbesondere wenn Arbeiten im 
erdberührten Bereich ausgeführt 
werden. In Verbindung mit Ab-
dichtungsmaßnahmen wie z. B. 
einer nachträglichen Horizontal-
sperre bieten feuchteregulierende 
Innendämmungen eine langfristig 
sichere Lösung. 

Neben der Heizkostenreduzierung 
steigert sich nach der Montage der 

Innendämmung auch der Wert der 
Immobilie. So können Kellerräu-
me zu Wohnräumen aufgewertet 
werden oder aus kalten feuchten 
Räumen wird ein behagliches und 
komfortables Büro, in dem sich 
ohne Einschränkungen arbeiten 
lässt. 

Die geringen Aufheizzeiten von in-
nengedämmten Räumen sind ideal 
für eine veranstaltungsbezogene 
Nutzung. Dadurch gibt es wieder 
positive Effekte auf Umwelt- und 
Klimaschutz, da ein geringerer 
Heizbedarf benötigt wird. Die 
mineralischen Innendämmsysteme 
Clima Redboard oder Pura Mineral-
dämmplatten bieten außerdem 
einen hohen Schutz vor Schimmel-
pilzbildung und zu hoher Luft-
feuchtigkeit.

Innendämmung 
Grundlagen 

Beispiel: nachträglich gedämmte Außenwand (  = Temperaturkurve,  = Tauwasserebene)

 INNENDÄMMUNG

Differenzierung
Vergleich verschiedener Dämmsysteme

Die Anordnung der Dämmebene beeinflusst wesent-
lich den Temperaturverlauf, den Tauwasseranfall und 
das Trocknungsverhalten des gedämmten Bauteils.  
Typisch für die Innendämmung ist der mögliche Tau-
wasseranfall auf der Kaltseite der Dämmschicht und 

die Auskühlung der Außenwand bei niedrigen  
Außentemperaturen. Daher sind extreme Dämm-
schichtdicken und nicht feuchteregulierende Innen-
dämmsysteme zu vermeiden, da diese die Austrock-
nung des Bauteils behindern.

Innendämmung mit Kalziumsilikat-Platte Redboard® pro
ohne Dämmung 

innen 
+20°C 

innen 
+20°C 

innen 
+20°C 

innen 
+20°C 
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-10°C 

außen 
-10°C 
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Außendämmung

Beispiel: nachträglich gedämmte Außenwand (      = Temperaturkurve,     = Tauwasserebene)
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Holz
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ohne Dämmung 

innen 
+20°C 

innen 
+20°C 

innen 
+20°C 

innen 
+20°C 

außen 
-10°C 

außen 
-10°C 

außen 
-10°C 

außen 
-10°C 

Außendämmung
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Diffusionsoffene Innendämmsyste-
me funktionieren durch den Einsatz 
feuchtebeständiger, diffusionsoffe-
ner und hoch kapillaraktiver Dämm-
stoffe (z. B. Kalziumsilikat oder 
hydrophiler Mineraldämmung). 
Auch hydrophile Systemkomponen-
ten wie Kleber, Beschichtungen und 
Anstriche sollten über entsprechen-
de Eigenschaften verfügen, um den 
Feuchtetransport zur Oberfläche 
nicht zu beeinträchtigen. Diese 
Systeme sind „fehlertolerant“ und 
einfach zu verarbeiten, da sie keine 
fehleranfälligen Dampfsperren oder 
-bremsen benötigen.

Feuchtigkeit (z. B. Tauwasser, 
Restfeuchte) wird durch die Kapil-
larwirkung des Dämmsystems zur 
Oberfläche transportiert. Dadurch 
werden die langfristige Austrock-
nung des Bauteils unterstützt 
und Feuchteschäden wirksam 
verhindert.

Dampfsperrend und hydrophob oder diffusionsoffen und kapillaraktiv?
Neben der Wärmedämmwirkung müssen Innendämmsysteme auch eine 
ausreichende Sicherheit gegen mögliche Feuchteschäden gewährleisten. 
Hierfür gibt es zwei verschiedene Ansätze:

Diffusionshemmende Innendämm-
systeme bestehen aus feuchteemp-
findlichen oder nicht feuchtere-
gulierenden Dämmstoffen (Mine-
ralwolle, geschäumte Kunststoffe, 
hydrophober Porenbeton o. ä.). 

Um Schäden durch eindiffundie-
rende Feuchte und Tauwasser zu 
verhindern, werden in der Regel 
Dampfsperren bzw. -bremsen 
eingebaut. 

Nebeneffekte 
Eine nachträgliche Innendämmung 
in beheizten Räumen reduziert die 
Transmissionswärmeverluste und 
erhöht die raumseitige Oberflä-
chentemperatur des gedämmten 
Bauteils. Durch den verringerten 
Wärmedurchgang kühlt die kalte 
Seite des Bauteils bei niedrigen Au-
ßentemperaturen stärker aus und 
entzieht den Anschlussbereichen 
einbindender Bauteile (z. B. Innen-
wände und Decken) zusätzliche 
Wärmeenergie.

Diese Verschiebung des Temperatur-
verlaufs und der Tauwasserebene 
sind daher bei der Planung einer 
Innendämmmaßnahme zu berück-
sichtigen. Moderate Dämmstärken, 
feuchteregulierende Innendämm-
systeme und sinnvolle Detaillösun-
gen helfen dabei, unerwünschte 
Nebenwirkungen auszuschließen.

Kapillarer Feuchtetransport 
zur Innenoberfläche,
Austrocknung möglich!

diusionsoene 
kapillaraktiave
Innendämmung

Tauwasser

Kapillar-
transport

Verdunstung & 
Austrocknung

Luftfeuchte

Feuchte hinter Dämmschicht 
„gefangen“, keine Trocknung 
nach innen, Schadensgefahr!

Diusionshemmende
hydrophobe Innen-
dämmung

außeninnenaußeninnen

Tauwasser

Bau- und 
Restfeuchte

Bau- und 
Restfeuchte

undichte 
Dampfsperre, 
Steckdose o. ä. 

Dämmung Tauwasser

Dach
Steine

Holz
anderes 
Material

Luftfeuchte

Kapillarer Feuchtetransport 
zur Innenoberfläche,
Austrocknung möglich!

diusionsoene 
kapillaraktiave
Innendämmung

Tauwasser

Kapillar-
transport

Verdunstung & 
Austrocknung

Luftfeuchte

Feuchte hinter Dämmschicht 
„gefangen“, keine Trocknung 
nach innen, Schadensgefahr!

Diusionshemmende
hydrophobe Innen-
dämmung

außeninnenaußeninnen

Tauwasser

Bau- und 
Restfeuchte

Bau- und 
Restfeuchte

undichte 
Dampfsperre, 
Steckdose o. ä. 

Dämmung Tauwasser

Dach
Steine

Holz
anderes 
Material

Luftfeuchte

DIFFUSIONSOFFENE, KAPILLARAKTIVE 
INNENDÄMMUNG

DAMPFSPERRE/DAMPFBREMSE UND 
HYDROPHOBE DÄMMUNG ohne Dämmung Innendämmung

außen
–10°C

außen
–10°C

innen
+20°C

innen
+20°C

Ecke
+14°C

Ecke
+13°C

OHNE DÄMMUNG MIT INNENDÄMMUNG

Zugleich behindern diese Systeme 
die Austrocknung des Bauteils nach 
innen (z. B. nach Durchfeuchtung 
durch Schlagregen), da sie weder 
diffusionsoffen noch kapillaraktiv 
sind. Zudem stellen sie hohe Anfor-
derungen an den Verarbeiter, da Un-
dichtigkeiten, Beschädigungen und 
mangelhafte Anschlüsse häufig zu 
Feuchteschäden führen.

Innendämmung
Wirkungsprinzip 

1

2

ohne Dämmung Innendämmung
außen
–10°C

außen
–10°C

innen
+20°C

innen
+20°C

Ecke
+14°C

Ecke
+13°C

Einfache und 
fehlertolerante 
Systeme schaffen 
Sicherheit.
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nur die Produkteigenschaften wich-
tig, sondern auch eine detaillierte 
Planung und fachgerechte Ausfüh-
rung. Hier unterstützt redstone 
mit erfahrenen Fachberatern und 
einem umfangreichen Schulungs-
programm. 

Vorschriften & Regelwerke 
Egal ob Innen-, Kern- oder Außen-
dämmung – für jede Dämmvariante 
gelten Vorschriften, um Wärme-
verluste und Feuchteschäden zu 
vermeiden. Allerdings können 
die Anforderungen abhängig von 
der Art der Dämmung variieren. 
So fordert z. B. die EnEV bei einer 
nachträglichen Innendämmung der 
Außenwände von Wohngebäuden 
keinen verbindlichen U-Wert, nur 
das erfüllenden des Mindestwärme-
schutzes. Werden die gleichen Wän-
de hingegen von außen gedämmt, 
so ist ein U-Wert von 0,24 W/m2K 
gefordert.      
           
Auch bei Feuchteschutzberechnun-
gen gibt es wesentliche Unterschie-
de, da das Glaser-Verfahren für die 
Beurteilung von feuchteregulie-
renden Innendämmungen nicht 
geeignet ist (siehe auch Abschnitt 
„Bauphysikalische Berechnungen“). 

Eigenschaften
Neben der reinen Wärmedämmung 
gibt es weitere wichtige Aspekte, die 
bei der Auswahl eines Innendämm-
systems zu berücksichtigen sind. 
Hierzu zählen nicht nur die Eigen-
schaften wie ein niedriger Lambda 
Wert oder die Nicht-Brennbarkeit 
der Dämmplatte.

Alle Systemkomponenten haben 
Anforderungen zu erfüllen, die 
teilweise sehr unterschiedlich sind. 
Zwischen dem Kleber in der feuch-
ten Kaltzone und dem Innenputz 
auf der warmen Innenseite liegen 
im Anforderungsprofil große Unter-
schiede, die es zu erkennen gilt. 

Ökologische Aspekte wie “frei von 
schädlichen Inhaltsstoffen“ oder 
“emissionsarm“ durch baubiolo-
gisch unbedenkliche Bestandteile 

sind maßgeblich für die Entschei-
dungsfindung. Insbesondere in 
Einsatzbereichen wie Kindergärten 
oder Schulen. Auch die nachhaltige 
Entsorgung ist ein wichtiges Thema.

Redstone bietet Ihnen eine umfas-
sende Umwelt-Produktdeklaration 
für die Redboard Kalziumsilikat-
Platte und eine ausführliches IBR 
Umwelt-Prüfsiegel für die Pura 
Mineraldämmplatte. Außerdem 
sind die wichtigsten Systemkom-
ponenten auch untersucht und 
u. a. frei von SVOC oder anderen 
Schadstoffen. 

Die Produktserien Clima und 
Pura sind in der Praxis langjährig 
bewährte Innendämmsysteme, die 
resistent gegen Feuchte und Schim-
melpilze sind. Um ganzheitlich 
sicher zu sein, sind allerdings nicht 

>	EnEV Energieeinsparverordnung 

>	DIN 4108: Wärmeschutz 
	 im Hochbau

>	DIN EN 6946: Bauteile, 			 
	 Wärmedurchlasswiderstand 		
	 und -durchgangskoeffzient, 		
	 Berechnungen

>	DIN EN 15026: Wärme-/			 
	 feuchtetechnisches Verhalten 		
	 von Bauteilen, Bewertung durch 		
	 Simulation

Innendämmung
Anforderungen 

1REDSTONE GEHT NEUE WEGE 

Die neuen Abstandsregeln und Kontaktbeschränkungen 

fordern uns auf, unsere bewährten Wege zu verändern. 

Haben wir bisher immer den persönlichen Kontakt zu Ihnen 

gesucht und auch bei Ihnen vor Ort gefunden, so brauchen 

wir heute neue Strategien, um mit Ihnen in Verbindung 

zu bleiben!

Damit wir Sie zukünftig über unsere Produkte und deren 

Anwendung informieren können, stellen wir Ihnen hier 

einige unserer Online-Seminare vor – spannende und 

aktuelle Fachthemen werden wie gewohnt kompetent 

vermittelt und Sie können ortsunabhängig teilnehmen. 

Für Probleme wie eindringende Feuchte, Schimmelpilze 

und fehlende Dämmung müssen Sie nicht länger nach 

Lösungen suchen – wir haben bereits die passenden 

Produkte. Mit den redstone Sanierungssystemen 

ermöglichen wir eine sichere und nachhaltige Nutzung 

Ihres Gebäudes. Wie das funktioniert, erklären wir Ihnen 

in unseren Online-Seminaren. 

3
4
5

> > > SEMINAR 4

Innendämmung – von der Ausnahme zum Standard

> Warum überhaupt von innen dämmen?

> Konstruktionen der Innendämmung

> Welches System für welchen Fall? Etwas Bauphysik.

> Problemstellen der Innendämmung

> Fehlertolerante mineralische Systeme

> > > SEMINAR 5

Leise rieselt der Putz – Nachhaltige Sanierung 

versalzener Oberflächen

> Schadmechanismen der baurelevanten Salze.

> Wie verhindere ich das Aussalzen an der Oberfläche?

> Normaler-, Sanier- oder Entfeuchtungsputz? 

 Vor- und Nachteile im Detail erklärt.

> Für jeden Schaden das richtige Konzept

> > >  Anmeldung

Bitte melden Sie sich über die redstone-Website an: 

www.redstone.de/seminare

2
UNSERE ONLINE-SEMINARE 

 
> > > SEMINAR 1

Mit einer Kellersanierung Wohnfläche schaffen

> Voraussetzungen für gesundes Wohnen (schaffen)

> Analytik und Bauphysik vor der Sanierung

> Wie bekomme ich den Keller trocken und warm?

> Der Garten bleibt schön – Innenabdichtungen 

 als echte Alternative

> > > SEMINAR 2

Feuchte Keller, nasse Wände – dauerhafte 

Lösungen „von innen“ in der Praxis

> Abdichten im Bestand. Etwas Analyse.

> Wenn Außenabdichtung nicht passt – 

 Warum von innen abdichten?

> Systeme der Innenabdichtung – 

 wie schwierig ist es, von innen abzudichten?

> Horizontal- und Vertikalsperren

> Gästezimmer oder Fahrradkeller – 

 für jeden Anspruch das richtige System.

> > > SEMINAR 3

Ökologische Schimmelsanierung – 

einfach, professionell und nachhaltig

> Warum schimmelt es hier? – 

 Analytik und Bauphysik helfen

> Vorbereitung, Sanierungsablauf und Regelwerke

> Systemlösungen zur Beseitigung und nachhaltigen   

 Sanierung von Schimmel

redstone GmbH & Co. KG

Haferwende 1 | 28357 Bremen

Fon: +49 (0) 421 / 22 31 49-0

Fax: +49 (0) 421 / 22 31 49-90

info@redstone.de | www.redstone.de co
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Das neue Schulungsangebot von redstone

ONLINE-SEMINARE 

KOMPAKT 

Fünf einstündige Kompakt-Kurse 

zur nachhaltigen Schimmelpilz- und 

Feuchtesanierung.

FÜR SIE UND IHRE KUNDEN 

> > > Zielgruppe 

Diese Online-Seminare eignen sich besonders für die 

Mitarbeiter des Baustoffhandels und den Fachhand-

werker. Selbstverständlich auch für Architekten und 

Ingenieure sowie Energieberater und Sachverständige. 

Technische Abteilungen von Wohnungsbaugesellschaften 

sind auch gern gesehene Zuhörer.

> > > Ihr Ziel / Ihr Nutzen 

In den Online-Seminaren vermittelt Ihnen unsere 

erfahrene Anwendungstechnik das notwendige 

Know-how zum Themenbereich Schimmel- und Feuchte-

sanierung, das anhand vieler Beispiele ausführlich 

erläutert wird.

Wir vermitteln Ihnen in diesen Kompakt-Kursen die 

Grundkenntnisse aus den jeweiligen Sanierungsthemen. 

Anschließend können Sie die gängigen Fragestellungen 

Ihrer Kunden schlüssig beantworten. Für alle weiteren 

Fragen und besondere Details steht Ihnen unser Außen-

dienst kompetent zur Seite.

FÜR SIE UND 

IHRE KUNDEN – 

MACHEN SIE 

EINEN TERMIN!

HABEN SIE NOCH FRAGEN? 

Wir freuen uns auf Ihre Anfragen. Hier die wichtigsten 

Informationen zu unserem Online-Seminar Angebot:

> > > Inhalte
Zusätzlich zu den fünf in dieser Broschüre aufgeführten 

Kompakt-Kursen bieten wir Ihnen gern weitere Themen 

und Inhalte an. Das können wir gemeinsam und 

individuell mit Ihnen und Ihren Kunden abstimmen.

> > > Dauer
Die Kompakt-Kurse sind live Seminare und dauern 

ca. 60 Minuten. Per Chat-Funktion können gern Fragen 

gestellt werden und später auch diskutiert werden.

> > > Termine
Auf unserer Webseite unter www.redstone.de/seminare 

finden Sie aktuelle Termine, die in einem regelmäßigen 

Rhythmus stattfinden. Für eine hausinterne Schulung für 

Ihre Mitarbeiter und Kunden – sprechen Sie uns gerne an.

> > > Teilnahme
Ihre Teilnahme ist einfach und unkompliziert. Wir richten 

den digitalen Schulungsraum ein und Sie erhalten – 

nach Ihrer Anmeldung – eine Einladung per E-Mail. 

Der dort enthaltene Link bringt Sie direkt zum Online-

Seminar.

> > > Anmeldung

Melden Sie sich unter www.redstone.de/seminare an 

oder senden Sie uns eine E-Mail an seminare@redstone.de.

> > >  Anmeldung

Bitte melden Sie sich über die redstone-Website an: 

www.redstone.de/seminare

 

Das Prüfsiegel wird für die Dauer von 2 Jahren verliehen. Die Nachprüfung für die Produkte muss rechtzeitig  
vor Ablauf im Interesse des Verbrauchers erfolgen und ist vom Antragsteller neu zu beantragen.  
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 Tel. +49 (0)8031 / 3675-0   Fax +49 (0)8031 / 3675-30 www.baubiologie-ibr.de  

 

Institut für Baubiologie Rosenheim GmbH 
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Baubiologisch 
empfohlen

UMWELT-PRODUKTDEKLARATION
nach /ISO 14025/ und /EN 15804/

Deklarationsinhaber CALSITHERM Silikatbaustoffe GmbH

Herausgeber Institut Bauen und Umwelt e.V. (IBU)

Programmhalter Institut Bauen und Umwelt e.V. (IBU)

Deklarationsnummer EPD­CSP­20180010­IBC1­DE

ECO EPD Ref. No. ECO­00000217

Ausstellungsdatum 20.04.2018

Gültig bis 19.04.2023

Mikroporöse Calciumsilikat-Wärmedämmstoffe
CALSITHERM Silikatbaustoffe GmbH

    www.ibu-epd.com / https://epd-online.com

Umwelt-Produkt-
deklaration

Viele Fach- und Kompakt-Seminare 
sowie weitere Informationen finden Sie unter 
www.redstone.de/seminare

>	DIN EN ISO 15927-3: Wärme-/ 		
	 feuchtetechnisches Verhalten 
	 von Gebäuden

>	WTA-Merkblatt der 
	 Arbeitsgruppe 6 zum Thema 		
	 Innendämmung

>	WTA-Merkblatt der 
	 Arbeitsgruppe 8 zum Thema 		
	 Fachwerkinstandsetzung

>	Fachverband Innendämmung: 		
	 Praxishandbuch Innendämmung

Nachfolgend finden Sie daher eine Übersicht aktueller Vorschriften, 
Normen und Merkblätter mit Hinweisen zum Thema Innendämmung:
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Im Rahmen der energetischen 
Sanierung begegnet man einer 
Vielzahl unterschiedlicher Bestands-
konstruktionen, welche eine indivi-
duelle Planung erforderlich machen. 
Dabei sind neben dem Aufbau und 
dem Zustand der zu dämmenden 
Bauteile auch die Anschlussberei-
che der einbindenden Bauteile zu 
berücksichtigen.

Hier sind nicht selten andere 
Materialen und Baustoffe als in 
der Außenwand zu finden, die die 
Eigenschaften der Konstruktion er-
heblich verändern bzw. beeinflussen 
können. Diese sind gesondert und 
im Detail zu bewerten, um Wärme-
brücken und bauphysikalische 
Problemzonen zu vermeiden. 

Nachfolgend finden Sie verschiede-
ne Beispiele für klassische Detaillö-
sungen. In der Praxis können diese 
Aufbauten situationsabhängig 
variieren. Objektbezogene Lösun-
gen lassen sich am besten vor Ort 
erarbeiten. 

Wir unterstützen Sie!

Innendämmung
Ausführungsdetails

EINBINDENDE MASSIVDECKE 
(Anschlussdämmung in Putzebene)

EINBINDENDE MASSIVDECKE 
(mit Anschlusskeil)

tragfähiger Deckenputz
Gewebestreifen
Clima Redboard Keilplatte

Gewebestreifen
Clima Redboard Laibungsplatte

Deckenputz

Außenwand
Pura Mineraldämmplatte
Randdämmstreifen
schwimmender Estrich
Estrichdämmschicht
Geschossdecke (Stahlbeton)

Außenwand
Pura Mineraldämmplatte
Randdämmstreifen
schwimmender Estrich
Estrichdämmschicht
Geschossdecke (Stahlbeton)Dampfbremse /-sperre

Verkleidung (Trockenbauweise)
Bewegungsfuge

tragfähiger Putz
Außenwand

Systemkleber / Spezialkleber SB

Pura Mineraldämmplatte
Spachtelmasse (mit Gewebe 165)

E-Zuleitung (unter Putz)

Kunststoff-Leerdose (eingeklebt)

ANSCHLUSS DACHSCHRÄGE 
(Außenwand mit Steckdose)

Steckdoseneinsatz

Dachdämmung

Systemkleber / Spezialkleber SB
tragfähiger Putz

tragfähiger Putz

Spachtelmasse (mit Gewebe 165)
Pura Mineraldämmplatte

Spachtelmasse (mit Gewebe 165)
Pura Mineraldämmplatte
Systemkleber / Spezialkleber SB
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tragfähiger Putz
Außenwand

Systemkleber / Spezialkleber SB

Komprimierband

Deckenbalken (Holz)

Bodendielung

abgehängte Decke

Pura Mineraldämmplatte
Pura Anschlussplatte
Spachtelmasse (mit Gewebe 165)

HOLZBALKENDECKE 
(Deckenhohlraum gedämmt)

Komprimierband
(umlaufend um Deckenbalken)

Deckenbalken (Holz)

Bodendielung

abgehängte Decke
Pura Mineraldämmplatte

HOLZBALKENDECKE 
(Deckenhohlraum ungedämmt)

EINBINDENDE INNENWAND 
(mit Anschlusskeil)

tragfähiger Putz
Gewebestreifen
Clima Redboard Laibungsplatte

EINBINDENDE INNENWAND 
(Anschlussdämmung in Putzebene)

Außenwand
tragfähiger Putz
Systemkleber / Spezialkleber SB
Pura Mineraldämmplatte
Spachtelmasse (mit Gewebe 165)

Pura Anschlussplatte

Pura Mineraldämmplatte

Innenwand

Außenwand
tragfähiger Putz
Systemkleber / Spezialkleber SB
Pura Mineraldämmplatte
Spachtelmasse (mit Gewebe 165)

Außenwand
tragfähiger Putz
Systemkleber / Spezialkleber SB
Pura Mineraldämmplatte
Spachtelmasse (mit Gewebe 165)

Systemkleber / Spezialkleber SB

Gewebestreifen
Clima Redboard Keilplatte

Spachtelmasse (mit Gewebe 165)

Pura Mineraldämmplatte

tragfähiger Putz

Spachtelmasse (mit Gewebe 165)
Pura Mineraldämmplatte
Systemkleber / Spezialkleber SB

Innenwand
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Winddichtigkeitsfolie

Gewebe-Eckschutzwinkel

BODENANSCHLUSS 
(nicht unterkellert)

Außenwand
tragfähiger Putz
Systemkleber / Spezialkleber SB
Pura Mineraldämmplatte

Randdämmstreifen

schwimmender Estrich
Estrichdämmschicht
Bodenplatte mit Abdichtung

Spachtelmasse (mit Gewebe 165)

HORIZONTALSCHNITT FENSTER

Komprimierband

Systemkleber / Spezialkleber SB
Clima Redboard Laibungsplatte
Spachtelmasse (mit Gewebe 165)

tragfähiger Putz
Außenwand

Systemkleber / Spezialkleber SB

Heizkörper (Verankerung im Mauererwerk)

Pura Mineraldämmplatte

Pura Mineraldämmplatte
Gewebe-Eckschutzwinkel

Spachtelmasse (mit Gewebe 165)

HEIZKÖRPERNISCHE 

tragfähiger Putz
Außenwand

Komprimierband

Komprimierband

Clima Redboard Laibungsplatte

VERTIKALSCHNITT FENSTER

Pura Mineraldämmplatte
Spachtelmasse (mit Gewebe 165)

Gewebe-Eckschutzwinkel

Systemkleber / Spezialkleber SB

Winddichtigkeitsfolie

druckfeste Dämmplatte
Pura Mineraldämmplatte

Pura Mineraldämmplatte

tragfähiger Putz
Außenwand

Ausführungsdetails
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NACHWEISVERFAHREN
Unterschiede und
Einsatzmöglichkeiten

GLASER-VERFAHREN
grafisch-tabellarisches
Rechenverfahren

COND-VERFAHREN
stationäres 
Berechnungsprogramm

WUFI / DELPHIN
instationäres 
Simulationsprogramm

Genauigkeit „konservatives“ 
Näherungsverfahren 
(ungenau für Innen-
dämmung)

„optimiertes“ 
Näherungsverfahren 
(genauer als Glaser 
Nachweisverfahren)

realitätsnahe, 
detaillierte Betrachtung 
komplexer Bauteile

Dimensionen eindimensional eindimensional zweidimensional

Klimabedingungen stationär
(Normklima)

stationär 
(Normklima oder 
Handeingabe)

reale Klimadaten 
verschiedener Orte 
aus Datenbank

Berücksichtigung von 
feuchteabhängigen
Eigenschaften

GLASER-VERFAHREN
(nur Diffusion)

COND-VERFAHREN
(Diffusion und 
Kapillartransport)

WUFI / DELPHIN
(Diffusion und 
Kapillarität mit 
variablen Eigenschaften)

Feuchtespeicherver- 
mögen der Baustoffe

nein
(Annahme: unbegrenzt)

ja ja

Kapillartransport 
von Feuchtigkeit

nein ja ja

feuchteabhängige 
Wärmeleitfähigkeit

nein nein ja

Betrachtung von 
Wärmebrücken

nein nein ja

Eignung zur Beurteilung 
von Innendämmung

nein ja 
(allgemeiner Nachweis)

ja 
(detaillierter Nachweis)

Wandaufbau von innen nach außen: 		  Klimadaten:	
0,5 cm	 redstone Spachtelmasse	 λ = 0,630 W/mK	 Winterklima 	(Periode 90 Tage)
10,0 cm	 Pura Mineraldämmplatte	 λ = 0,042 W/mK	 innen		 20 °C und 50 % rel. Luftfeuchte
0,8 cm	 redstone Systemkleber	 λ = 0,600 W/mK	 außen		 –5 °C und 80 % rel. Luftfeuchte
1,5 cm	 Kalk-Innenputz (Bestand)	 λ = 0,720 W/mK	 Sommerklima 	(Periode 90 Tage)
36,5 cm	 Altbauziegel	 λ = 0,840 W/mK	 innen		 15 °C und 71 % rel. Luftfeuchte
2,0 cm	 Kalk-Zementputz	 λ = 0,890 W/mK	 außen		 15 °C und 71 % rel. Luftfeuchte

1  |  KONSTRUKTIONSAUFBAU

Berechnungsbeispiele
Hygrothermische Simulationsverfah-
ren wie WuFi (Fraunhofer) oder  
Delphin (TU Dresden) sind in Fachkrei-
sen anerkannt, da sie auch Einflüsse, 
wie z. B. Baufeuchte, Schlagregen und 
Klimaschwankungen berücksichtigen 
und differenzierte bauphysikalische 
Betrachtungen ermöglichen.

Zudem schließt die DIN 4108-3 das 
Glaser-Verfahren für die Berechnung 
der Austrocknung von Bau- und Nie-
derschlagsfeuchte aus. Sie empfiehlt 
im Anhang A die Anwendung hygro-
thermischer Simulationen, ohne diese 
zu regeln. 

Bei der fachgerechten Planung und 
Ausführung einer Innendämmung 
sind neben den Wärmeschutzan-
forderungen auch die thermischen 
und hygrischen Auswirkungen auf 
das gedämmte Bauteil und die 
angrenzenden Bereiche zu beachten. 
So beeinflusst eine nachträgliche 
Innendämmung z. B. den Tauwasser-
anfall, das Trocknungsverhalten und 
den Temperaturverlauf im Bauteil 
(Taupunktverschiebung).

Von unnötig dicken Dämmschichten, 
nicht feuchteregulierenden Dämm-
systemen oder fehleranfälligen 
Dampfsperren ist daher abzuraten, 

da hierdurch die Austrocknung des 
Bauteils behindert wird. Zudem soll-
ten weitere wichtige Einflussfaktoren 
wie Klimabedingungen, Feuchteein-
trag und Bauteilaufbau möglichst 
realitätsnah berücksichtigt werden.

Der folgende Vergleich der verschie-
denen Berechnungsverfahren zeigt, 
dass das klassische Glaser-Verfahren 
keine ausreichend genaue Beurtei-
lung innen gedämmter Konstrukti-
onen ermöglicht. Vor allem nicht bei 
diffusionsoffenen und feuchteregu-
lierenden Dämmsystemen. Allerdings 
gibt es Alternativen, die realistische 
und verlässliche Ergebnisse erzeugen.

Bauphysikalische 
Nachweise

Weitere Informationen zum 
Thema finden Sie hier:

>	MASEA: Materialdatenbank für 		
	 die energetische Altbausanierung 	

>	WTA-Merkblatt 6-1-01: 
	 Leitfaden für hygrothermische 		
	 Simulationsberechnungen

>	WTA-Merkblatt 6-2-01: 
	 Simulation wärme- und 
	 feuchtetechnischer Prozesse

>	WTA-Merkblatt 6-4-16:
	 Innendämmung nach WTA I: 
	 Planungsleitfaden

>	WTA-Merkblatt 6-5-14:
	 Innendämmung nach WTA II: 
	 Nachweis von Innendämm- 
	 systemen mittels numerischer 
	 Berechnungsverfahren

2  |  ENERGETISCHER NACHWEIS

Berechnungsergebnisse:		  Konstruktionsdicke		  D = 51,3 cm
Wärmedurchlasswiderstand	 R = 2,92 m2K/W	 Temperaturfaktor		  fRSi = 0,93
Wärmedurchgangskoeffizient	 U = 0,32 W/m2K	 Oberflächentemperatur	 θsi = 18,0 °C

3  |  GLASER-VERFAHREN (GLASERDIAGRAMM)

Kondensatmenge am Ende der Winter-Periode:	 Ergebnis nach Glaser:
Kondensatmenge (nach Glaser)	 WT = 1,34 kg/m2	 Anforderung nicht erfüllt
Potentielle Trocknungsmenge	 WV = 1,23 kg/m2	 Kondensatmenge und Trocknungszeit
Trocknungszeit (nach Glaser)	 tev = 98 Tage	 nach Glaser unzulässig hoch!

4  |  COND-VERFAHREN (HYGROTHERMISCHER NACHWEIS)

Kondensatmenge am Ende der Winter-Periode:	 Ergebnis nach COND:
Kondensatmenge (nach COND)	 Mc = 0,88 kg/m2	 Anforderung erfüllt
Trocknungszeit (nach COND)	 tev = 57 Tage	 Kondensatmenge und Trocknungszeit
Kondensatmenge Mc < 1,00 kg/m2		  nach COND zulässig!

Kondensatverteilung und Temperaturkurve 
nach COND-Verfahren
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Bei Innendämmsystemen ist neben 
der U-Wert Betrachtung auch die 
Kondensat-Ermittlung von ent-
scheidender Bedeutung. Die Pura 
Mineraldämmplatte bietet durch 
ihre ausgeprägte feuchteregulieren-
de Eigenschaft eine besonders hohe 
Sicherheit gegen unkontrollierten 
Tauwasserausfall. Die schnell einset-
zende Rücktrocknung der kapillarak-
tiven Innendämmplatte Pura sorgt 
außerdem für angenehmes und 
behagliches Raumklima.

Der Wärmedurchgangskoeffizient 
(kurz U-Wert) ist insbesondere bei 
energetischen Sanierungen von 
Außenwänden die wesentliche 
Größe. Ungedämmte Außenwände 
haben nicht selten Werte und damit 
verbundene Energieverluste von über 
1,5 W/m2K. Neben dem Wärmeverlust 
steigt mit zunehmendem U-Wert 
auch die Gefahr von Oberflächenkon-
densat und Schimmelpilzbildung. 
Alle drei Auswirkungen gilt es zu 
vermeiden.

Die folgende U-Wert und Kondensat-
Tabelle soll helfen, die gängigen 
Wandkonstruktionen im Gebäude-
bestand einzuschätzen und notwen-
dige Dämmstoffdicken zu definieren. 
Eine daraus resultierende Energie-
einsparung ist abhängig von der 
Gesamtmaßnahme. Insbesondere 
der Austausch von alten Fenstern ist 
im Zusammenhang mit einer Wär-
medämmung der Außenwände ein 
wesentliches Kriterium für Bestim-
mung des Einsparpotentials.

U-WERT TABELLE FÜR PURA MINERALDÄMMPLATTEN HYDROPHIL – λ 0,042 W/MK

Sämtliche Aufbauten sind einschließlich 1,5 cm Kalk-Innenputz sowie redstone Systemkleber und Spachtelmasse gerechnet.

Material Dicke Ergebnis ungedämmt Pura 5,0 cm Pura 8,0 cm Pura 10,0 cm

Altbauziegel
1,40 kg/dm3 

λ 0,68 W/mK

24,0 cm U-Wert [W/m2K] 1,51 0,53 0,39 0,33

Oberflächentemp. [°C] 10,6 16,4 17,4 17,8

Kondensat [kg/m2] – 0,72 0,89 0,90

36,5 cm U-Wert [W/m2K] 1,18 0,49 0,36 0,31

Oberflächentemp. [°C] 12,6 16,8 17,6 18,0

Kondensat [kg/m2] – 0,58 0,80 0,80

Kalksandstein
1,80 kg/dm3 

λ 0,79 W/mK

24,0 cm U-Wert [W/m2K] 1,63 0,55 0,39 0,33

Oberflächentemp. [°C] 9,8 16,3 17,4 17,8

Kondensat [kg/m2] – 0,99 0,98 0,96

36,5 cm U-Wert [W/m2K] 1,44 0,52 0,38 0,32

Oberflächentemp. [°C] 11,0 16,5 17,5 17,9

Kondensat [kg/m2] – 0,93 0,96 0,91

Hochlochziegel
0,75 kg/dm3 

λ 0,45 W/mK

24,0 cm U-Wert [W/m2K] 1,18 0,48 0,36 0,31

Oberflächentemp. [°C] 12,6 16,8 17,6 18,0

Kondensat [kg/m2] – 0,48 0,69 0,72

36,5 cm U-Wert [W/m2K] 0,89 0,43 0,33 0,28

Oberflächentemp. [°C] 14,4 17,2 17,9 18,2

Kondensat [kg/m2] – 0,30 0,55 0,61

Porenbeton
0,60 kg/dm3 

λ 0,24 W/mK

24,0 cm U-Wert [W/m2K] 0,76 0,39 0,31 0,27

Oberflächentemp. [°C] 15,2 17,5 18,0 18,3

Kondensat [kg/m2] – 0,08 0,29 0,37

36,5 cm U-Wert [W/m2K] 0,64 0,36 0,27 0,24

Oberflächentemp. [°C] 16,0 17,7 18,3 18,5

Kondensat [kg/m2] – 0,06 0,10 0,20

Klinkerziegel
2,0 kg/dm3 

λ 0,85 W/mK 
+

11,5 cm
+ 
17,5 cm

U-Wert [W/m2K] 1,42 0,58 0,40 0,34

Oberflächentemp. [°C] 11,1 16,5 17,5 17,9

Kondensat [kg/m2] – 0,73 0,92 0,92

Altbauziegel
1,40 kg/dm3

λ 0,68 W/mK

11,5 cm
+ 
30 cm

U-Wert [W/m2K] 1,13 0,47 0,36 0,30

Oberflächentemp. [°C] 13,0 16,9 17,1 18,0

Kondensat [kg/m2] – 0,58 0,80 0,81

Klinkerziegel
2,0 kg/dm3 

λ 0,85 W/mK
+

11,5 cm
+ 
17,5 cm

U-Wert [W/m2K] 1,49 0,53 0,38 0,32

Oberflächentemp. [°C] 10,7 16,5 17,5 17,9

Kondensat [kg/m2] – 0,90 0,94 0,91

Kalksandstein
1,80 kg/dm3

λ 0,79 W/mK

11,5 cm
+ 
30 cm

U-Wert [W/m2K] 1,21 0,49 0,36 0,31

Oberflächentemp. [°C] 12,4 16,8 17,6 18,0

Kondensat [kg/m2] – 0,74 0,77 0,73

Klinkerziegel
2,0 kg/dm3 

λ 0,85 W/mK
+

11,5 cm
+ 
17,5 cm

U-Wert [W/m2K] 0,85 0,42 0,32 0,28

Oberflächentemp. [°C] 14,7 17,4 18,0 18,2

Kondensat [kg/m2] 0,42 0,67 0,70 0,64

Porenbeton
0,60 kg/dm3

λ 0,24 W/mK

11,5 cm
+ 
30 cm

U-Wert [W/m2K] 0,59 0,34 0,27 0,24

Oberflächentemp. [°C] 16,3 17,9 18,3 18,5

Kondensat [kg/m2] 0,15 0,12 0,20 0,24

Kalksandstein
1,80 kg/dm3 

λ 0,82 W/mK
+

11,5 cm
+ 
17,5 cm

U-Wert [W/m2K] 0,84 0,41 0,32 0,28

Oberflächentemp. [°C] 14,7 17,4 18,0 18,2

Kondensat [kg/m2] 0,41 0,67 0,70 0,65

Porenbeton
0,60 kg/dm3

λ 0,24 W/mK

11,5 cm
+ 
30 cm

U-Wert [W/m2K] 0,58 0,34 0,27 0,24

Oberflächentemp. [°C] 16,3 17,9 18,3 18,5

Kondensat [kg/m2] 0,14 0,12 0,18 0,22

Bauphysikalische 
Nachweise

Pos. Material d [cm] ρ [kg/m3] λ [W/mK] µ [---] W80 [m3/m3] Wsat [m3/m3] Aw [kg/m2h1/2]

1 Spachtelmasse 0,5 1.250 0,630 12 0,011 0,341 4,72

2 Pura hydrophil 8,0 110 0,042 5 0,006 0,949 6,13

3 Systemkleber 0,8 1.410 0,600 14 0,010 0,468 1,56

4 Kalk-Innenputz 1,5 1.600 0,720 12 0,015 0,361 2,70

5 Kalksandstein 30,0 1.700 0,790 16 0,042 0,338 0,67

6 Altbauklinker 11,5 1.900 0,850 24 0,011 0,241 2,08
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Auf dem Grundstück des ehemali-
gen Landeshospitals an der Kisau 
im westfälischen Paderborn ließ die 
TAP Holding ihren neuen Hauptsitz 
nach einem Konzept von David 
Chipperfield Architects errichten. 

Mit der Realisierung der neu-
en Gebäude blieben die Ruinen 
historischer Klostergebäude sowie 
die unter Denkmalschutz stehende 
Fassade der Klosterkirche erhalten, 
diese wurde gar zum Zentrum des 
gesamten Komplexes gemacht. 
Um zukünftig eine nachhaltige 
Entwicklung der gebauten Um-
welt zu erzielen, stellen der Erhalt 
und die Umnutzung derartiger 
Bausubstanz einen essentiellen 
Beitrag dar.  Auf dem rund 9.000 
m2 großen Gelände entwickeln sich 
zwischen der historischen Struk-
tur aus Bruchsteinmauerwerk die 

neuen Bürotrakte in Sichtbeton 
mit strukturierten Fensteröffnun-
gen. Damit stehen sie einerseits im 
klaren Kontrast zum ehemaligen 
Kapuzinessenkloster, andererseits 
in direktem Bezug, denn auch diese 
wurden durch Chipperfield ma-
ximal reduziert, um sich auf den 
ursprünglichen Bestand zu konzen-
trieren. So blieben im Rahmen der 
Sanierung insbesondere die Fassade 

Referenz Innendämmung
Jacoby Studios in Paderborn 

der Kirche, der Kreuzgang sowie der 
Ostgebäudeflügel und der Keller 
erhalten. 

Die Nutzung der Bestandsgebäu-
de geht bis in das 17. Jahrhundert 
zurück. Ab dem Jahr 1841 wurde 
der Komplex als Landeshospital 
genutzt, im Zweiten Weltkrieg  
allerdings schwer beschädigt, es 
erfolgte im Rahmen der damaligen 

Sanierung eine rigorose Verände-
rung des Ensembles, auch in seiner 
Kubatur. Wenngleich die Kloster-
gebäude rein äußerlich ihrem 
Ursprung wieder nähergebracht 
werden sollten, galt es im Innen-
raum den heutigen Ansprüchen 
an moderne Büroarbeit gerecht zu 
werden. Energetische und ökologi-
sche Standards wurden dabei nicht 
außer Acht gelassen und so erfolgte 
die Innendämmung mittels einer 
raumseitig grundierten Wärme-
dämmplatte aus Kalziumsilikat. 

Das mineralische Clima Redboard® 
pro wurde nach dem Verputzen der 

„Bestand und Neubau verbinden sich zu 
einem Ganzen und schreiben die städtebauliche 
Entwicklung der Paderborner Altstadt 
behutsam fort.“

Frithjof Kahl, David Chipperfield Architects

>	PROJEKT
	 Jacoby Studios, Paderborn

>	ARCHITEKTUR
	 David Chipperfield Architects

>	BAUHERR
	 TAP Holding

>	AUSFÜHRUNG
	 Kloke Malermeister

>	PRODUKTE
	 Clima Redboard® pro
	 Luno Kalkinnenputz
	 Systemkleber

Innenwände angebracht und  
über einen feuchteregulierenden 
Systemkleber mit diesen verbun-
den. Die Platte integriert sich nicht 
nur optisch in den Raum, sondern 
wirkt außerdem feuchteregulie-
rend. 

Nach Anbringung der klimaregulie-
renden Platten erfolgte das Auftra-
gen von redstone Kalkinnenputz, 
auf den später die mineralische In-
nenwandfarbe aufgebracht wurde.
Ende 2019 wurden die Maßnahmen 
für die modernen Arbeitswelten für 
rund 140 Mitarbeiter der Unterneh-
mensgruppe fertiggestellt.
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1 Eingangshof

2 Innenhof, Kreuzgang

3 Büros

4 Besprechungsräume

5 Kantine

6 Studio, Showroom

7 Fotostudio

Architektur
David Chipperfield Architects

Bauherr
TAP Holding

Ausführung

Kloke Malermeister

Produkte

Clima Redboard pro

Luno Kalkinnenputz

Systemkleber
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© David Chipperfield Architects

1 Mauerwerk (Bestand)

2 Betonfertigteil horizontal

3 Außenliegender Sonnen-

schutz als Senkrechtmarkise

4 Fassadenpaneel

Furnierschichtplatte mit

Eichenfurnier

5 Hebeschiebetür aus Holz,

Eiche lasiert

6 Absturzsicherung Flachstahl

7 Dachaufbau begrünt

8 Fußbodenaufbau, Dielen,

Eiche

9 Leuchte
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Das Tauninum besteht aus einem 
Stadtmauerstumpf, zwei hochra-
genden Fachwerk-Geschossen mit 
Satteldach und Flankenbauten. 
Johann Isaak von Gerning nutzte 
es als Wohnsitz. Er ist einer der 
Namensgeber der Region „Taunus“.

„Anno Domini 1802, an meinen 
wertgeschätzten Kollegen Johann 
Wolfgang von Goethe, seit unserer 
letzten Korrespondenz sind einige 
Wochen vergangen. Ich hoffe, 
Ihnen hat der erste Band meiner 
„Reise durch das Oestreich und 
Italien“ gefallen. Welche Wunder 
ich dort bestaunen konnte. So 
unwirklich wie mein Traum der 
letzten Nacht als ich in meinem 
Tauninum im Arbeitszimmer saß 
und am zweiten Band meiner Reise 
arbeitete.“

So schrieb und arbeitete Herr von 
Gerning in seinem heute histori-
schen Fachwerkhaus vor über 200 
Jahren. Die wertvolle Bausubstanz 
des Tauninum erhielt 2020 eine 
denkmalgerechte und energetische 
Sanierung. Im Zuge der anspruchs-
vollen Instandsetzung wurden die 
redstone Produkte „Pura Laibungs-
platte“, „Pura Wärmedämmputz“ 
aus Perlite und der „Lehm-Klebe-
spachtel“ eingesetzt.

Die alte Bausubstanz fordert nicht 
nur einen schonenden Umgang, son-
dern auch den Einsatz unterschiedli-
cher Produkte. So gab es viele schiefe 
und krumme Bereiche, in denen 
mit einer rechtwinkligen Platte nur 
schwer umzugehen ist. Sind doch 
die kapillaraktiven Systeme – insbe-
sondere im Fachwerkbau – auf einen 
homogenen und hohlraumfreien 

Referenz Fachwerk
Tauninum in Kronberg 

Anschluss angewiesen. Hier wurde 
der Pura Wärmedämmputz ein-
gesetzt, um mit einem plastischen 
Material eine feuchteregulierende 
Innendämmung zu ermöglichen.

„Mein lieber Goethe, mein Tauni-
num ist nicht wiederzuerkennen. 
Die Wohnung blieb warm, auch als 
der Kamin erlosch. Die Raumluft 
war frei von fauligen Gerüchen 
und es bildete sich keine Feuchte an 
den Wänden. Ein behagliches Haus, 
ganz anders als ich es kannte.“

Das Tauninum in Kronberg 
war seit dem Jahr 1802 
Wohnsitz des Schriftstellers 
und Goethefreunds Johann 
Isaak von Gerning (1767–1839).

>	PROJEKT
	 Tauninum, Kronberg

>	BAUHERR
	 Privat

>	AUSFÜHRUNG
	 Andre Lewczuk Raumausstatter

>	PRODUKTE
	 Pura Laibungsplatte, 50 x 15 x 3 cm 
	 Pura Wärmedämmputz 
	 Lehm-Klebespachtel

Besonderheiten bei Fachwerk
Bei der nachträglichen Innendäm-
mung von Fachwerkgebäuden sind 
neben den Wärmeschutzanforde-
rungen besonders die feuchtetech-
nischen Auswirkungen zu beachten. 
Um Schäden durch mögliches Tau-
wasser und das veränderte Trock-
nungsverhalten der Bauteile auszu-
schließen, sind ein differenzierter 
Feuchteschutznachweis sowie eine 
besonders sorgfältige Planung und 
Ausführung notwendig. 

Hierbei gilt es, folgende Planungs-
grundsätze zu beachten:

>	Schutz gegen Schlagregen sowie 		
	 eindringende und aufsteigende 		
	 Feuchte sicherstellen

>	Bestandsaufnahme durchführen, 		
	 kritische Bereiche überprüfen 
	 (z. B. Balkenköpfe auf Vorschäden)

>	Sorgfältige Abwägung zwischen 	
	 Wärme- und Feuchteschutz 		
	 vornehmen (unnötig dicke 
	 Dämmschichten vermeiden, 		
	 abgeschwächte EnEV-Vorgaben 
	 für Fachwerke)

>	Ausreichenden Wärme- und 	
	 Feuchteschutz mit geeignetem
	 Verfahren nachweisen 
	 (s. Abschnitt „Bauphysikalische
	 Nachweise – Tabelle Unterschiede
	 Nachweisverfahren)

>	Diffusionsfähigkeit und 
	 Kapillarität von Außenwänden 		
	 nicht beeinträchtigen (dampf-		
	 bremsende/-sperrende Schichten 
	 behindern Feuchtetransport und 		
	 Austrocknung)

Weitere Hinweise zur Planung, Ausführung und zu geeigneten 
Nachweismethoden finden Sie hier:

>	WTA-Merkblatt 6-4-16: 
	 Innendämmung nach WTA I – Planungsleitfaden

>	WTA-Merkblatt 8-1-14:
	 Fachwerkinstandsetzung nach WTA I: 
	 Bauphysikalische Anforderungen an Fachwerkgebäude

>	WTA-Merkblatt 8-5-18 
	 Fachwerkinstandsetzung nach WTA V – Innendämmungen

>	WTA-Merkblatt 8-10-20:
	 Fachwerkinstandsetzung nach WTA X: 
	 Wärmeschutz bei Fachwerkgebäuden

>	hoch kapillaraktive diffusions- 
	 offene ID-Systeme mit bauauf-
	 sichtlicher Zulassung verwenden, 		
	 welche sich langjährig in der Fach-		
	 werksanierung bewährt haben 

>	Hohlräume und Konvektion 
	 hinter Innendämmungen 
	 vermeiden (ggf. kapillarleitend 		
	 verfüllen), Ausgleichsputze sind 
	 in der Regel notwendig
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Innendämmung mit Komfort
Clima Redboard® pro

Clima Redboard® pro
Die aus den natürlichen Rohstoffen 
Kalziumsilikat und Zellulosefasern 
bestehende raumseitig grundierte 
mineralische Wärmedämmplatte 
sorgt in Wohn- und Arbeitsstätten 
für ein angenehmes und gesundes 
Raumklima. Als feuchteregulieren-
de, kapillaraktive Lösung ist sie auf-
grund ihrer Qualität und einfachen 
Verarbeitung bei Handwerkern und 
Architekten beliebt. Das Clima Red-
board® pro bietet alle Eigenschaften 
für eine gute Innendämmlösung 
und beugt zudem der Schimmel-
pilzbildung vor.

Eigenschaften
· aus modifiziertem Kalziumsilikat
· raumseitig vorgrundiert
· hohe Stabilität und Alkalität
· hohe Diffusionsoffenheit
· feuchteregulierend
· kapillaraktiv
· Wärmeleitfähigkeit:
	 Nennwert: 0,059 W/mK
	 Bemessungswert: 0,062 W/mK
· nicht brennbar

Gutes noch besser gemacht
Die Wohlfühl-Platte zur Innendäm-
mung hat Dank der modifizierten 
Rezeptur schon bei sehr geringen 
Plattendicken eine sofort spürbar 
positive Wirkung. Eine ausgesuch-
te Produktpalette, ein optimales 
Zubehörsystem und Pluspunkte wie 
die werkseitig aufgebrachte, verbes-
serte Grundierung machen auch die 
Verarbeitung einfach erfolgreich.

Ideal für die innenseitige Dämmung 
von Wänden, zur Sanierung alten 
Mauerwerks und insbesondere zur 
Steigerung des Wohnkomforts von 
Innenräumen. Die vorgrundierte, 
mineralische Platte sorgt durch 
ihre spezielle Porenstruktur für ein 
optimales Raumklima. Zudem wirkt 
die Platte schimmelhemmend.

Nachhaltig vorbeugen 
Dem Schimmelpilzbefall gezielt 
vorbeugen, von kalt-feuchter zu 
angenehm gesunder Komfort-
Atmosphäre wechseln und neben-
bei Wärmeverluste senken: Kein 
Problem für Clima Redboard®. 

Das bestätigen zum einen die 
Praxis, zum anderen die Prüfungen 
durch renommierte baubiologische 
Institute. Die leichte, natürliche 
Sanierplatte aus Kalziumsilikat 
verfügt über eine kapillaraktive, 
diffusionsoffene Struktur.

Kein Wunder also, dass die Platte 
seit vielen Jahren bei Tausenden 
von Sanierungen Anwendung 
findet. 

Geringe Oberflächentempera-
turen erhöhen die Gefahr von 
Kondensat an den Wänden

Pura Mineraldämmplatte hydrophil
Als hydrophile Innendämmplatte 
zeichnet sie sich durch natürliche 
Materialien ohne Faser- oder Sty-
rolanteile aus. Mit ihrer kapillarak-
tiven, diffusionsoffenen Struktur 
nimmt die Platte Feuchtigkeit auf 
und gibt sie beim Lüften wieder an 
die Raumluft ab. Damit vermindert 
auch sie die Schimmelgefahr und 
reguliert neben dem Wärme- auch 
den Feuchtehaushalt im Gebäude 
ganz natürlich – für ein angeneh-
mes Raumklima und geringere 
Heizkosten.

Eigenschaften
· faserfreie Mineraldämmplatte
· rein ökologische Herstellung
· diffusionsoffen
· feuchteregulierend
· Wärmeleitfähigkeit:
	 Nennwert: 0,040 W/mK
	 Bemessungswert: 0,042 W/mK
· nicht brennbar
· baubiologisch geprüft
· wohnbiologisch empfohlen
· leicht zu verarbeiten

Die effiziente Wärmedämmung
Pura Mineraldämmplatte

Stärker, gesünder, effizienter
Mit ihren rein natürlichen Bestand-
teilen erreicht die Pura Mineral-
dämmplatte eine Wärmeleitfähig-
keit von 0,042 W/mK – und reguliert 
zudem das Raumklima. Die Pura 
Mineraldämmplatte macht Däm-
men von innen zu einer sicheren, 
wohngesunden und unkompli-
zierten Sache. Vor allem, weil das 
Material völlig ohne Kunststoffe, 
Faserbindemittel, krebserregende 
Styrole oder Alu-Schaum-Zusätze 
auskommt. Pura erhöht die Ober-
flächentemperatur der Wand und 
verringert dadurch die Gefahr von 
schlechtem Raumklima, Schimmel-
pilzbildung und Wärmeverlusten – 
letzteres um bis zu 85 %! 

Einfach schlauer 
Ein spürbar angenehmes Ergebnis, 
das sie ihrer enorm wirksamen 
hydrophilen Eigenschaften ver-
dankt: Durch ihre diffusionsoffene 
Struktur kann sie Feuchte in großen 
Mengen aufnehmen. Die hohe Ka-
pillarität ermöglicht es, Feuchtigkeit 
bei guter Belüftung schnell wieder 
an den Raum abzugeben.

Pura ist freundlich zum Verarbeiter, 
von Anfang an: Weil sie die tradi-
tionell schwierig auszuführende 
Dampfsperre überflüssig macht. 
Auch alle anderen Arbeitsschritte 
fallen mit der Pura leichter. Das gilt 
für Großflächen genauso wie für 
schwierige Raumsituationen. 

Ohne Dämmung tritt 
die Wärme ungehindert 
nach außen aus
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Planungshilfen
Die redstone Planungshilfe umfasst
viele hilfreiche Unterlagen für die
Planung, Ausschreibung und Ausfüh-
rung von Innendämmmaßnahmen:

>	Leistungsverzeichnisse

>	Dimensionierungstabellen

>	Details im CAD-Format

>	Technische Merkblätter und
	 Verarbeitungsanleitungen

>	Bauaufsichtliche Zulassungen,
	 baubiologische Zertifikate und 		
	 technische Prüfberichte

… sowie viele weitere Infos!

Außendienst
Im gesamten Bundesgebiet sowie 
in Österreich und der Schweiz steht 
Ihnen unser Außendienstteam zur 
Seite. Sollten Sie eine Beratung, 
einen Ortstermin oder Unterlagen 
über redstone Produkte benöti-
gen, so finden Sie den zuständigen 
Ansprechpartner für Ihre Region 
unter: www.redstone.de/vertrieb-
beratung

Technische Beratung
Neben unserem Außendienst steht 
Ihnen auch unsere Anwendungs-
technik gern zur Verfügung. Bei 
Fragen zur Planung, Ausführung, 
bauphysikalischen Berechnung oder 
Produktzusammensetzung finden 
Sie Hilfe in der Bremer Zentrale.

Internet
Auf unserer Internetseite unter 
www.redstone.de finden Sie:

>	Produktinformationen, Ratgeber  
	 und Kurzfilme zu den Themen 		
	 Innendämmung, Schimmelpilz- 
	 sanierung, Feuchtesanierung und 
	 Funktionsbeschichtungen

>	Kontaktdaten des für Sie zustän- 
	 digen Vertriebsmitarbeiters und 		
	 der redstone Zentrale

>	Informationen zu redstone Vor- 
	 trägen, Seminaren, Schulungen, 
	 Messen sowie zu gemeinsamen
	 Veranstaltungen mit dem TÜV
 	 und der redstone Akademie

Service & Support

Seit unserer Gründung 2003 sind
wir ein verlässlicher Lieferant von
innovativen, einfachen Produkten
für grundlegende Problemlösung
bei der Gebäudesanierung, der
nachträglichen Wärmedämmung
von Außenwänden und zur Steige-
rung des Wohnkomforts. 

Als erfahrener Komplettanbieter
sind wir kompetenter Experte und
zuverlässiger Ansprechpartner 
für Architekten, private und 

öffentliche Bauherren sowie das 
Bauhandwerk. Denn bei uns stehen 
Qualität und Kundenzufriedenheit 
an erster Stelle.
 
Getreu unserer Philosophie „Immer 
innovativ – Immer von innen – 
Immer einfach“ unterstützen 
unsere Fachberater Bauherren und 
Architekten bei ihren Projekten und 
reagieren flexibel und ideenreich 
auch bei außergewöhnlichen 
Entwürfen und Ansprüchen. 

Über uns

Für jeden Anschluss passend
Keil- und Laibungsplatten

Pura Laibungsplatte: 
Einfach effizient 
Die besonders kleinteiligen Pura 
Laibungsplatten ermöglichen 
mit einer Dicke von 3,0 cm eine – 
aus energetischer Sicht – perfekte 
Wärmedämmung der kritischen 
Flächen in den Fenster- und 
Türlaibungen. Passend zu einer 
hochwärmegedämmten Fassade 
sollten die Wärmebrücken an den 
Öffnungselementen auch einen 
entsprechend hohen Wärmedurch-
gangswiderstand haben. 

Dafür werden ca. 4,0 cm Aufbau-
dicke für Dämmung, Kleber und 
Spachtel in der Laibung benötigt. 

Clima Redboard® Keilplatte:
Einfach sauber
Exaktes Arbeiten im Bereich der 
Schimmelsanierung ist die Grund-
lage für verlässliche Ergebnisse.  
Daher sollte immer sichergestellt 
sein, dass die Platten, welche im 
Zuge der Innendämmung einge-
setzt werden, auch wirklich exakt 
an den jeweiligen Bereichen ab-
schließen. Ansonsten ist die Gefahr 
gegeben, dass sich hier (gerade im 
Wand- und Deckenbereich) Feuch-
tigkeit sammelt. 

Mit Hilfe der praktischen Clima 
Redboard® Keilplatten lässt sich ein 
sauberer Abschluss erzielen. 

Clima Redboard® Laibungsplatte:
Einfach passend
Die Laibung stellt beim Dämmen 
eine besondere Herausforderung 
dar. Sie muss Wärmebrücken 
effektiv beseitigen. Natürlich beugt 
die Laibungsplatte auch Schimmel-
bildung vor.  Die Clima Redboard® 
Laibungsplatte ist speziell für die 
Sanierung von Fensterlaibungen 
konfektioniert. 

Ebenso wie die großformatige 
Clima Redboard® pro bietet sie 
hervorragende raumklimaregulie-
rende Eigenschaften, ist raumseitig 
vorgrundiert, nicht brennbar und 
lässt sich einfach verarbeiten.

redstone GmbH & Co. KG
Haferwende 1
28357 Bremen

Fon:	 0421/22 31 49-0
Fax:	 0421/22 31 49-90

info@redstone.de
www.redstone.de

Produktvorstellung | Service & Support | Über uns
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redstone GmbH & Co. KG
Haferwende 1, 28357 Bremen

Fon:	 +49 (0) 421 / 22 31 49-0
Fax:	 +49 (0) 421 / 22 31 49-90
info@redstone.de
www.redstone.de


